Sylvesterfeier im Bootshaus
„Eigentlich haben wir schon lange nicht mehr im Bootshaus Sylvester gefeiert“ dachte ich so in Erinnerung an zahlreiche tolle frühere Partys zum Jahreswechsel beim Zugvogel. Bei Dieter fand ich gleich viel Zuspruch, so dass ich einfach mal eine Einladung schrieb und die im Bootshaus ans Brett pinnte und über den Emailverteiler unter die Leute streute. Mal sehen was passiert, ob sich überhaupt jemand darauf meldet. Einige Zugvögel meldeten sich schon spontan an und boten Mithilfe und leckere Beiträge zum Buffet an.  Nach Weihnachten schlossen sich dann weitere Zugvögel spontan an. So trudelten  in der Sylvesternacht nach und nach über dreißig Zugvögel ins Bootshaus ein. Bepackt mit leckerem Essen, Getränken und guten Ideen und Beiträgen zu einem gelungenen Abend.
Rita zauberte mit Teelichtern und bunter Deko einsmix die richtige Partystimmung in den großen Saal, das Büffet bog sich unter diversen kalten und warmen Köstlichkeiten aus aller Welt, Christian stellte ein Indoorlagerfeuer von seiner Campingparty auf, Michael Schmettkamp packte seine Gitarre aus und lud zum mitsingen ein, Marianne trug aus dem Stand ein kölsches Krätzjer vor, Torsten zelebrierte eine berauschende Feuerzangenbowle, Petra bezwang die Tücken der Technik, so dass auch das Dinner for one auf Großleinwand an diesem Abend nicht fehlte. Das locker auf den Tischen verteilte Tischfeuerwerk und Bleigießen sorgte zwischendurch für traditionelle Sylvesterstimmung und es wurde nach Herzenslust drauf los orakelt. 
Alles war so schön und gesellig, dass wir fast den Countdown zur Mitternacht verpassten und uns beeilen mussten, um noch rechtzeitig das neue Jahr auf der Terrasse des Bootshauses  begrüßen zu können. Mit Sekt und meterlangen Wunderkerzen wurde mit guten Wünschen fürs neue Jahr nicht gespart und einige Kracherbegeisterte sorgten vor der Porzer  Feuerwerkkulisse für die ordnungsgemäße Vertreibung oller Geister aus dem alten Jahr. 
Sowas gibt’s nur bei den Zugvögeln. Da wurde auf Zuruf kurzerhand eine tolle Party aus dem Hut gezaubert. Ein kleiner Anschubs reichte und in einer Selbstverständlichkeit trug wirklich  jeder und jede einzelne etwas zum Gelingen des Abends bei, so dass  die letzten so gegen drei Uhr nach einer  rundherum gelungenen  Party den Heimweg antraten.
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